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Erfolgreiche Kümpfe in Galzien und in den Kurpathen

Türkiſche Fortſchritte in Perſien und im Kaukaſus Die Bremen in Rewyork angekündigt
Erfolge der verbündeten

Auppen in den Kaurpathen

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 12 Anguſt Amtlich wird ver

lantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchanplatz
Heeresfront des Generals der Kadallerie

Erzherzog Karl
Der Angriff der in den Karpathen kämpfenden

deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen ſchreitet

erfolgreich vorwärts Sie nahmen dem Feinde geſtern
e und drei Maſchinengewehre abo tochta verſuchte auſ

ſtöße wurden reſtlos abgewieſen Sonſt kam es im Be
reich der Heeresfront des Erzherzogs nurmehr an der
unteren Zlota Lipa und ſüdlich von Zaloeze zu We
lebhafterer Gefechtstäigkeit

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Die Armee des Generaloberſten d Böhm
Ermolli ſchlug weſtlich von Zaloeze mehrere ſtarke
Angriffe ab Weſtlich von Kaszowka wurden bei
einem Ueberfall auf eine feindliche Vorfeldſtellung
170 Gefangene und drei Maſchinengewehre ein
gebracht

Südlich von Stobychwa brachen mehrmals
ruſſiſche Nebergangsverſuche zuſammen

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Jm Abſchnitt zwiſchen dem Meere und dem

Bippach Tale wurden mehrere Verſuche der Jta
ſich unſeren neuen Stellungen zu nähern durch

Feuer vereitelt Auf den Höhen öſtlich von Görz
ſchlugen unſere Truppen wieder einen ſtarken Angriff
ab und nahmen hierbei 10 Offiziere 140 Mann
gefangen Der Monte San Gabriele und ber
Monte Santo ſtanden unter heftigem feindlichen Ar
tilleriefener

An der Tiroler Front brachten uns kleinere Unter
nehmungen 89 Gefangene darunter fünf Offiziere und
ein Maſchinengewehr

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von beſonderer Bedentung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchallentnant

Ereigniſſe zur See
Seeflagzenge haben in der Nacht vom 11 auf den 12

d M die feindlichen Batterien an der Jſonzomün
dung die feindliche Flugſtation Gorgo und die Adria
verke bei Monfalecone ſehr wirkſam mit
Bomben belegt Sie kehrten trotz heftigſter Beſchießung
urwderſehrt zurück

Flottenkommando

Die Jtaliener in Görz
Wien 12 Anguſt Ueber die RäumunG rz berichtet der Kriegsberichterſtatter der Mittags

itung Als die erſten italieniſchen Patrouillen nach
D amen fanden ſie wo einſt die helle blühende

von

and rauchende Trümmer Da und dort brannte
noch die Flammen lohten zum We Balken

krachten die Glutaſche flog im Winde Sie dachten m
als Sieger in die befreite Stadt einzuziehen und als
Erlöſer jubelnd begrüßt zu werden Sie fanden aber
nur arme gepeinigte Kreaturen die mit bleichen über
nächtigen chtern aus den Kellerlöchern krochen und
5 U in einer Welt Umſchau hielten in die ſeit

agen die italieniſchen Granaten das Grauen trugen
Keine Stadt ein Chaos von Ruinen gaben wir dem
Feinde preis Bis zur letzten Stunde hatte die Behörde
in der zertrümmerten Stadt ihre Pflicht getan Die Be
amten der Bezirkshauptmannſchaft blieben in ihren
Amtsſtuben bis ihnen die Decke über dem Kopf zu

mmenfiel Der landesfürſtliche Kommiſſar amtierte
eit Monaten im Keller aber erſt in der
tunde S ſeine Beamten ihren Dienſt verla

der Befehl dazu kam Tgl Roſch
ſen

als

de Geten

Das rumäniſche Problem
Budapeſt 13 er Mehrere führende un

gariſche Politiker haben ſich im Az Eſt über die
rumäniſche Kriſe geäußert Graf Khuen
HKebervary erklärte Jn Erkenntnis der Politik

umäniens welche ſich 29 dem jeweiligen Jntereſſe
des Landes richtet meſſe ich auch der a en Aktion
keine größere tung bei Abſolut ſicher iſt aber die
Zukunft nicht Jnfolgedeſſen rechnen wir mit jeder
Möglichkeit Wenn auch die Heßtzpolitik der Entente
von Erfolg begleitet ſein ſollte ſo werden wir unſeren
Platz behaupten Albert Berzeviczy der Präſi
dent der außerpolitiſchen Kommiſſion der ungariſchen
Delegation führt aus Die Haltung Rumäniens iſt das
intereſſanteſte Problem der Kriegszeiten Daß Ru
mänien bisher die Rolle Jtaliens und Griechenlands
nicht auf ſich nehmen wollte bedentet daß dieſes Land
ſtärker und vernünftiger iſt als dieſe beiden Wir haben

n Urſache zu hoffen daß unſer Nachbar wie
neutral bleibt müſſen aber gerüſtet a Gra

t r Jch kann nicht glauben daRumänien eine Selbſtwordpolitik eingehen wird denn
Rumänien verübt Selbſtmord wenn es die Neutralität
aufgibt ganz gleich ob es ſpäter ſiegt oder beſiegt wird
Wenn Rumänien aber trotzdem angreifen ſollte würde

ſich die Verteidigungsenergie der ungariſchen Nation
verdoppeln Graf Zichy und Graf Batthany
wiederholen die Warnung die Graf Karoly im
Reichstage an die Adreſſe Rumäniens gerichtet hat V

Eine ruſſiſche Anfrage in Bukareſt
Zürich 13 r Der Züricher Tagesanzeiger

berichtet aus Mailand Der italieniſchen Zeitung
Popolo Jtalia wird aus Bukareſt gemelbex

Rußland habe in Bukareſt angefragt wie ſich
die rumäniſche Regierung verhalten würde wenn Ruß
land einen Durchzug durch Rumänien zur Be
ſetzung Siebenbürgens erzwingen wollte

Tägl Rundſchau

Die Bremen in Newyork
angekündigt

Genf 13 Auguſt Nach einer Havasmeldung traf
in Newyork ein Radiotelegramm ein daß ſich das

Boot Bremen dem dortigen Hafen
nähere Jntereſſenten treffen Vorbereitungen zum
Empfang Lok Anz

Die ſtarke deutſche Weſtfront
Genf 13 Auguſt Es wird in Paris angeſichts

der Einnahme von Görz doppelt peinlich empfunden
daß die Sommeroffenſive nach wie vor ſtockt und
daß man ſelbſt ſo gar keine Erfolge zu verzeichnen hatDer Matin ſucht nach Erklärungen r den Stillſtand
und findet keine andere Entſchuldigung wie den imgKampfgebiete herrſchenden Regen und Nebel ſowie

außerdem das Stärkeverhältnis der beiden
Heere Vier Fünftel der deutſchen Armee insgeſamt
122 Diviſionen ſtünden an der Weſtfront die
dauernd verſtärkt werde Daraus müßten die zeitweilig
eintretenden Kampfpauſen erklärt werden Aus dieſen
Gründen aber nur wäre es möglich geweſen daß die
Ruſſen und die Jtaliener Erfolge zu verzeichnen gehabt

ätten an denen demnach die Engländer und Franzoſen
ervorragenden Anteil hätten Wie die tagen
lätter mitteilen wird nun auch der ruſſiſche Land

ſturm zweiten Aufgebots einberufen ein ten der
auch die im Ausland weilenden Ruſſen betrifft N

Was die Engländer an Verluſten
zugeben

Karlsruhe 13 Auguſt Schweizer Blätter melden
aus Paris daß der Jahrgang 1917 aus den De
pots an die Front ab ging Schweizeriſchen Blättern
zufolge verzeichnen die amtlichen engliſchen
Verluſtliſten vom 1 bis 10 Auguſt 1558 Offiziere
darunter 412 tote 31097 Mannſchaften darunter 6192
tot Die Geſamtzahl der in den amtlichen Verluſt
liſten aufgeführten Offiziere und Mannſchaften vom
1 Juli bis 10 Auguſt beträgt 179 866

Landsdownes Abgang
Kopenhagen 13 Auguſt Nationaltidende meldet

aus London Der Parlamentsberichterſtatter des
Daily Chronicle meldet daß entgegen der allgemeinen

Kuffaſſung Lord 8 andsdowne nicht wegen ſeinere in der Jrenfrage ſondern wegen angegriffener
eſuntheit zurücktreten werde

Aer amtliche türkiſche Heeresbericht

T Konſtantineopel 12 Auguſt Be
nichts Wichtiges ereignet Ein Teil

Streitmacht welcher unſere Freiwilligenabteilungen in
der Nähe von Naßkrieh im Abſchnitt des Euphrat
angriff mußte nach zweiſtündigem Kampfe den Rückzug
antreten und ließ Tote und Verwundete zurück

Jn Perſien vertrieben unſere Abteilungen an der
ruſſiſchen Front die Ruſſen aus ihren Stellungen weſtlich
von Kankaver und trieben ſie öſtlich dieſer Ortſchaft
zurück Sie machten einige Gefangene Der von den
Unſeren verfolgte Feind zog ſich mit dem Gros derStreitmacht nach Ef adabad an der Straße von Hamadan

urück Unſere vorgeſchobenen Abteilungen erreichten
Rakmedabad 17 Km nordöſtlich von Kankaver und
Huſſeinabad 10 Km öſtlich der genannten Ortſchaft
Unſere Truppen die den Feind am 6 Auguſt aus dem
Orte Singur vertrieben hatten verjagten ihn ebenfalls
aus dem Engpaß von Elmis 23 Km öſtlich des erwähn
ten Ortes und beſetzten den Paß Gefangene ſagen aus
daß in den letzten Gefechten außer einer Haubitze ein
Gebirgsgeſchütz und vier Feldgeſchütze durch unſer Feuer
unbrauchbar gemacht und hinter die Front gebracht
worden ſind

An der Kaukaſusfront entwickeln ſich unſere
Operationen auf dem rechten Flügel ſicher weiter Ein
Teil unſerer Truppen warf ſüdlich von Tatuan am Oſt
ufer des Wanſees gebliebene Ruſſen durch einen Ueber
fall nach Norden zurück Das Gebiet das ſich zum
Murabd Fluß nördlich von Muſch ansdehnt iſt vom
Feinde geſäubert Die feindlichen Truppen die ſich in
den Abſchnitten von Ognott und weſtlich von Kighi
befanden ziehen ſich in verſchiedenen Richtungen weiter
zurück Jm Zentrum und anf dem linken Flügel hindern
nnſere Truppen durch ihren Druck den Feind Ver
ſchanzungen auszuführen

Am 10 Auguſt haben 18 Kriegsſchiffe verſchiedener
Klaſſen in verſchiedenen Gruppen die Orte Mermeris
Fethie Femiki und Merſina 1 Stunden lang beſchoſſen
Sie zogen ſich dann zurück Sie haben nur einige Ge
bäude in Merſina beſchädigt

An der Front in Aegypten Liſſen die Engländer
am 9 Auguſt mit Kavallerie und Jnfanterie die durch
Artillerie und Maſchinengewehre verſtärkt waren unſere
Stellungen in der Umgebung von Katia an
Kampf dauerte 13 Stunden und endete zu unſeren
Gunſten infolge der heftigen Angriffe die unſere
Truppen auf beiden Flügeln gegen den Feind ausführten
der ungeheure Verluſte erlitt und ſich in Richtung
auf Romani zurückzog

Die Kämpfe auf der Sinaihalbinſel
W T Kairo 12 Auguſt Reuter Nach den

letzten Berichten von der Sinaihalbinſel be
unruhigen die britiſchen Truppen die Türken ohne Unter
brechung Sie bringen ihnen ſehr ſchwere Verluſte bei
und machen Gefangene

Der Zweck der Pariſer Beratungen
Genf 12 Auguſt Nach der halbamtlichen Note

über die Pariſer Beratung ven Lloyd George
mit Joffre und Caſtelnan ſowie den Miniſtern
Briand und Thomas und auf Grund der heute vor
liegenden Havasnote über die Operationen im
Sommegebiet iſt es offenkundig geworden daß der
Hauptzweck der Pariſer Anweſenheit Lloyd Georges
die Beſorgnis Großbritannien s um die Zu
kunft der gegenwärtig auf den toten Punkt argelarſicg

franzöſiſch britiſchen Offenſive iſt uchdie Verwendung der portugieſiſchen Hilfstruppen wurde
wie aus den Bemerkungen der Pariſer Blätter hervor
geht in der Zuſammenkunft erörtert Dieſe ſollen lant
einer Meldung des Liſſaboner Journal auf die engliſch
franzöſiſche Front verteilt werden um die Unterneh
mungen im Sommegebiet zu unterſtützen Tagl Rdſch

Austauſch
deutſch britiſcher Zivilgefangener
London 11 Anguſt Jm Unterhauſe hat Lord

Robert Cecil in Beanwortung einer Anfrage mitgeteilt
daß die deutſche Regierung Erkundigungen eingezogen
habe ob England bereit wäre alle deutſchen und
britiſchen Bärger über 45 Jahre auszu
tauſchen Die engliſche Regierung habe ſich damit
grundſätzlich einverſtanden erklärt aber einige Be
dingungen daran geknüyft Die wichtigſte dieſer Be
dingung ſei daß die bürgerlichen britiſchen Jnternierten
in Deutſchland gegen eine gleich große Zahl
deutſcher Zivilgefangener in England ausgetanſcht
werden ſollen

Die Wiener Diplomatentage
W T Wien 12 Auguſt Zu Ehren des Reichs

kanzlers gab Miniſterpräſident Graf Stürgkh ein
rühſtück zu dem außer Staatsſekretär v Jago w unde örn Graf der deutſche Botſchafter der

Wiedereröffnung des engliſch
holländiſchen Seeverkehrs

W T Vliſſingen 12 Der Poſtverkehrmit England wird nächſten Mittwoch mit dem Dampfer
Prinz Hendrik wieder aufgenommen werden Ab

fahrt von Vliſſingen Montag Mittwoch und Freitag
und von Graveſend Dienstag Donnerstag und Sonn

abend

Aufgebrachte Dampfer
Kopenhagen 12 Anguſt Die Aufbringung

dreier weiterer däniſcher Dampfer wird hier ge
meldet Der Dampfer Ajax mit einer Kohlenladung
nach Kopenhagen für die däniſche Marine unterwegs
wurde geſtern abend aufgebracht und nach Swine
münde geführt ebenſo wurde der Dampfer Nils
Ebbeſen und Dania heute nachmittag von den t
ſchen Kriegsſchiffen gekapert Lok Anz

Vernichtung
eines italieniſchen Schlachtſchiffes

Lugano 12 Auguſt Nach zuverläſſigen
Meldungen wurde in den erſten Tagen des Auguſt das
italieniſche Kriegsſchiff Dandolo vernichtet Die
Todesanzeigen der dabei umgekommenen Offiziere
beginnen bereits die Blätter zu füllen Der Dandolo
iſt ein ganz neues Schlachtſchiff erſter Klaſſe mit einem

aumgehalt von 28000 Tonnen Berl gebl

Ein japaniſcher Dampfer im Mittel
meer verſenkt

W T Marſeilles 12 Auguſt ReuterDer japaniſche Dampfer Ten nei Maru wurde z

Mittelmeer torpediert Die Beſatzung wurde gelandet

Die Ruſſen in Saloniki
Lugano 12 Auguſt Jtalieniſchen Zeitungs

berichten zufolge r Verbündeten große Vor
bereitungen für den baldigen Empfang weiterer ruſſiſcher
Truppen in Saloniki Man erwarte den allgem
Angriff der Verbündeten in etwa 14 Tagen Die
Nachricht daß die ſerbiſche Hauptſtadt nach Saloniki ver

legt a ſoll Teile Wedgrung bleibe bis zur reiung von ſer nien
auf Korfu Lok Anz

Arbeiterſchwierigkeiten in England
T Haag 18 u Pre es vor einigen

Tagen Lloyd George gelang die Mehrzahl der Ar
beiter dazu zu bewegen daß ſie ihre Ferientage aufgaben
beſchloſſen jetzt die Arbeiter des Clydediſtrikts die
meinen daß die ununterbrochene Arbeit ihre Geſundheit
beeinträchtige om 19 Auguſt eine r zu be
ginnen die bis zum 28 Auguſt dauern wird Auch aus
anderen Teilen Englands kommen Meldungen über
Arbeiterſchwierigkeiten So weigern ſich die Land
arbeiter im Lincolngebiet mit den Jren zuſammen zu
arbeiten da dienſtpflichtige Engländer die nach Jrland
geſchickt wurden um beim Ernten zu helfen nur den
üblichen Schilling Tagesſold erhalten während nicht
dienſtpflichtige Jren 7 Schilling täglich verdienen

Der Torvedo und Minenkrieg
Kopenhagen 13 Auguſt Der däniſche Dampfer

Machain nahm im Mittelmeer 29 Mann der Be
ſatzung des italieniſchen Dampfers Sebaſti
an o auf der von einem öſterreichiſchen Unterſeeboot
torpediert worden war und landete ſie in Barcelona

Lok Anz
Kopenhagen 13 Auguſt Der däniſche Dampfer

Robert von Schweden nach Rouen mit Papiermaſſe
unterwegs iſt im Kanal auf eine Mine geſtoßen und
geſunken Das Schickſal der Beſatzung die 17 Mann
zählte iſt unbekannt

Der Schwarzliſten Krieg
Kopenhagen 12 Auguſt Berlingske Tidende

meldet aus London Die engliſchen ſchwarzen
Liſten wurden mit 22 neuen Firmennamen aus neu
tralen Ländern ergänzt Davon ſind 11 aus Schweden
drei aus Norwegen Dänemark iſt unter den neuen
Namen nicht vertreten Es werden neue Er
gänzungen der ſchwarzen Liſten mit Firmennamen aus
aller Welt erwartet

Kämpfe an der Saloniki Front
Genf 13 Auguſt General Cordonnier der

zum der Saloniker Streitkräfte ernant
wurde ſoll den vielfach durch diplomatiſche Aufgaben
von militäriſchen abgelenkten General Sarrail ent
laſten Auf Cordonniers Anordnung wurde die Um
gebung von Doiran beſchoſſen Der Kampf umricht des Hauptquartiers An der Jrakfront hat ſichla l bayriſche Geſandte der ſächſiſche Geſandte die Herren

der deutſchen Botſchaft n a geladen waren den Doiraner Bahnhof dauert fort Le A

J
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 12 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Thiepval und dem FvureauxWalde ſowie bei Guillemont griffen hat eagüiſche

eKräfte an Nördlich von Ovillers reswurden ſie im Nahkampf und dur genſtöße zurück
geworfen nördlich von Bazentin le Petit und bei Guille
mont ſcheiterten die Angriffe im Feuer der Artillerie
Infanterie und Maſchinengewehre Zwiſchen Maurepas

d e brach ein I er Angriff der Franzoſen
ſie drangen nör v i iWaldſtückchen ein 4 von O n e keines

Südlich der Somme mißlang ein feindlicher Teilvor
ſtoß bei Barleux

Rechts der Maas ſind in der Nacht vom 11 Auguſt S
Handgranatenangriffe nordw
mont geſtern abend ſtarke nfanterieangriffe
Werk ſelbſt unter ſchweren Verluſten für die
abgeſchlagen

Südlich von Leintrey glückte eine den Patronillenunternehmung es wurden Gefangene r

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Bei Dubezyezy am Strumien weſtlich des Nobel

Sees und ſüdlich von Zarecze griffen ruſſiſche Ab
teilungen vergeblich an

Jm Stochod Bogen öſtlich von Kowel wurden bei
einem kurzen Vorſtoß 170 Ruſſen gefangen genommen
und mehrere Maſchinengewehre erbeutet

Starke feindliche Angriffe wurden beiderſeitsTroscianiec weſtlich von Zalocze l brenteſene den

Unſere Fliegergeſchwader fanden in den
letzten Tagen an der Bahn Kowel Sarny und nördlich
derſelben in umfangreichen Truppenlagern wiederum
lohnende Ziele die ſie ausgiebig mit Bomben belegten

Ein ruſſiſches Flugzeug wurde nördlich von Sokul im
Zuftkampf abgeſchoſſen
Front des Generals der Kavallerie ErzherzogKarl

Südlich von Zalocze wurde abends noch lebhaft ge
kämpft Jm übrigen iſt es nördlich der Karpathen zu
Jnfanterietätigkeit nicht gekommen Die eingeleiteten
Bewegungen vollziehen ſich planmäßig

Jn den Karpathen nahmen wir im fortſchreitenAngriff ſüdlich von Zabie 700 Mann er und e
beuteten drei Maſchinengewehre Beiderſeits der Höhe
Kapul ſind deutſche Truppen ins Gefecht getreten

t Balkan Kriegsſchauplatz
ie geſtern wiederholten ſchwächeren Scheinangrides Gegners ſüdlich des Doiran Sees erſtarben Fall

in unſerem Artilleriefener Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Trotz der Mißerfolge unſerer Feinde hen dieſe

von ihren Angriffen an der Somme nicht ab Den
Schwerpunkt verlegen ſie in die Gegend nördlich des
Fluſſes Südlich legt ſich der Lauf der Somme hinter
unſeren Linien dem weiteren Vordringen der Fran

zoſen vor
Nördlich der Somme ſcheiterten feindliche Teil

angriffe am Fouraux Walde und hart nördlich der
Somme ebenſo zwei franzöſiſche Angriffe nördlich des
Gehöftes Mongcnu Nunmehr entwickelten ſich neue
Kämpfe bei Thiepval zwiſchen dem Acrebach und der

Straße Albert Bapaume BazentinlePetit ſüdlich
der Straße Albert Bapaume und von Pozières die
ſich ſpäter bis zur Somme ausdehnten Beſonders
heftig waren die Angriffe unſerer Gegner bei Pozières

tlich des Werkes Thiau
egen das
ranzoſen

bei Bazentin le Petit und ſüdlich von Maurepas
Dieſe Angriffe wurden im allgemeinen reſtlos ab
gewieſen Die Kämpfe ſetzten ſich nur noch bei
Pozières und öſtlich vor Hem dicht an der Somme
fort um ſpäter gänzlich abzuflauen Die Engländer
ließen bei dieſen Angriffen 18 Offiziere 500 Mann
als Gefangene in unſerer Händen zurück Aus der
Linie Ovillers Bazentin le Petit angeſetzte engliſche
Angriffe ſcheiterten vollſtändig Ebenſo drei heftige
franzöſiſche Angriffe zwiſchen Maurepas unb der
Somme

Nach menſchlichem Ermeſſen wird es unſeren braven
Truppen gelingen die nunmehr eingenommenen Stellun
en nördlich der Somme gegen den immer mieder
ehrenden Anſturm der Gegner zu halten

Währenbdefſen kam es t Somme zu ver
gleichsweiſe r feindli Unternehmungen

ranzöſiſche Vorſtöße wurden bei Barleux und bei
Eitrées abgewieſen
Jm Kampf um Verdun kam es öſtlich der Maas zu

einem in breiter afzr und mit ſtarken Kräften unter
Rnommenen franzöſiſchen Angriff vom Werk Thiaumont
bis nördlich des Werkes Laufée Am Werke Thiau
mont und ſüdöſtlich von Fleury wurde der Gegner glatt
abgewieſen während es ihm auf dem Weſtteile
des Pfefferrückens und ſüdöſtlich von Fleury in Teilenunſerer vorderſten Linien Fuß zu an und früher
verlorene Grabenſtücke im Laufée Wäldchen wieder
zugewinnen Jm Bergwald wurde er nach vorüber
ehendem Einbruch durch Gegenſtoß unter großen Ver

t ihn geworfen Tags darauf gelang es einem
franzöſiſchen Abendangriffe ſich in den Beſitz unſerer

tellungen am Dorfe Fleury und ſüdlich des Werkes
r ſetzen Er Gegenangriff brachte uns in

den vollen Beſitz des Dorſes Fleury und der verlorenen
Gräben Auch wurden feindliche Angriffe nordweſtlich
des Werkes Thiaumont und gegen unſere Stellungen
im Chapitre und Bergwald abgewieſen wodurch die
Lage zu unſeren Gunſten auf der geſamten angegriffenen
An wieder hergeſtellt iſt Während dieſer Kämpfe
ind 16 Offiziere und 576 Franzoſen als Gefangene

eingebracht worden Von neuem entwickelten ſich hart
näckige andauernde Kämpfe in der Gegend des Werkes
Thiaumont Sie brachen zuſammen oder wurden be
reits im Keime durch unſer Feuer erſtickt Südlich
davon im Chapitre Walde machten die Unſeren Fort
ſchritte und nahmen 3 Offiziere 227 Franzoſen gefan
gen Trotz aller Mißerfolge ließen die franzöſiſchen
Angriffe nicht nach Aber auch während unſerer
Berichtswoche iſt es den Franzoſen an keiner Stelle im
Kampfe um Verdun trotz hartnäckiger mit großem Ein
ſatz geführten Kämpfe gelungen die Unſeren nur um
eines Fußes Länge zurückzudrängen

Oſt
Nach Abfuhr der ruſſiſchen Angriffe weſtlich von

Riga gab es an unſerer Nordfront im Oſten nur unbe
deutende Unternehmungen Bei der Heeresgruppe des
Prinzen Leopold von Bayern kam es wiederum zu Ar
tilleriekämpfen und zu ruſſiſchen Angriffen doch alle dieſefür den Feind erſoigleſer Kämpfe tragen ausſchließlich

den Charakter lokaler Unternehmungen Die große
Offenſive der Ruſſen gegenüber dem Prinzen Leopold
erſcheint nach wie vor abgeſchloſſen

Ruſſiſche Vorſtöße beiderſeits des Nobel Sees ſüd
lich von r ſcheiterten Starke ruſſiſche Angriffe
brachen ſüdweſtlich von Lubieszow am unteren Lauf des
Stochod zuſammen

Die große ruſſiſche Offenſive gegen die Linien des
Generals von Linſingen am Stochod weſtlich von Luck
und beiderſeits des Fluſſes Lipa kam zunächſt zum Ab
ſchluß Jnfolge der großen Verluſte der Ruſſen trat
eine Ruhepauſe ein Später griffen die Ruſſen am
oberen Stochod mit ſtärkeren Kräften die Front Sito
wicze Wielick an Nach vorübergehendem Erfolge wur
den ſie glatt abgewieſen Hier machten wir 361 Gefan
ene und erbeuteten Maſchinengewehre Wiederholte

Verſuche der Ruſſen eine von den Unſeren in Beſitz ge
nommene Sanddüne ſüdlich von Canecze am Stochod
zurückzuerobern ſcheiterten unter Verluſt von 4 Offi
zieren 300 Ruſſen als Gefangene Nunmehr entwickelte
ſich eine neue größere ruſſiſche Offenſive weſtlich von
Luck die indeſſen erfolglos verlief Durch entſchloſſenen
Gegenangriff der Oeſterreich Ungarn wurden ſämtliche
vorübergehend verloren gegangene Stellungen wieder
gewonnen wobei ſie 350 Ruſſen gefangen nahmen und
mehrere Maſchinengewehre erbeutcten Mit ſehr ſtarken
Kräften nahmen die Ruſſen ihre Angriffe am Stochod
wieder auf Sie wurden ſüdlich von Stoebychwa und im
Stochodbogen nördlich von Kiſielin bereits im Feuer ab

ewieſen Jn ſchweren Nahkämpfen blieben unſere
raven Truppen bei Ruchany und Porzkajg Walka
nordöſtlich der Bahn Kowel Luck Sieger Ruſſiſche

Angriffe bei Lubieszow am Stochod bei Swwolary
n und bei Witonicz wurde blutig abgewieſen

ei Crrecze 342 Ruſſen gefangen genommen Bei der
Hecrcsgruppe des Thronſolgers Erzherzog Karl Franz
Joſeph wurden feindliche Angriffe an der Bahn Brody
Lemberg bei Ponikowka weſtlich von Brody abgewieſen
Die Ruſſen griffen die öſterreichiſch ungariſchen Stellun
gen in den Niederungen des oberen Sereth bei Zalosze
nordweſtlich von Tarnopol an Nordweſtlich von
Zalosze ſind die feindlichen Angriffe geſcheitert Süd
lich dieſes Ortes hatten ſich Ruſſen am Weſtufer des
Sereth feſtgeſetzt Jhrem weiteren Vordringen wurde
im Verein von Truppen des Generals Grafen
von Bothmer durch Gegenangriff Halt geboten Hier
wurden 12 Offiziere und 966 Mann von den Unſeren
geſangen genommen und 5 Maſchinen e vehre erbeutet
doch ſind wieder neue Kämpfe im Gange

Die Stunde des Erinnerns
Von E Braunhoff

Mein Freund der Oberleutnant war verwundet
heimgekommen Jetzt trug er nur noch den Arm in
der Binde ſaß bei mir im Seſſel und duldete meine
vielfältige Fürſorge nur noch mit einem ſpöttiſchmit
leidigen Lächeln Denn er zählte die Tage bis er
wieder hinausgehen konnte Die ſchweren Monate
ſchienen faſt überwunden auch innerlich Nur von
draußen durfte man nicht ſprechen Er wollte nur von
der Heimat hören von allem Früheren An dieſem
Tage aber kam es ihm ſelber zum Bewußtſein wie ſelt
ſam es war daß er jetzt wieder ſo ſehr nach all den
Dingen begehrte die ihm in den Ereigniſſen draußen
völlig entſchwunden waren wie Rauch in grauen
Lüften Jch fragte Haben Sie denn wirklich in all
den Tagen nicht mehr an die Ziele die Hoffnungen und
Erfüllungen ſo langer Schaffensjahre gedacht in denen
Sie nicht Offizier vor dem Feind ſondern deutſcher
Dichter und Gelehrter waren Da nickte er lang
ſam Doch Einmal Und vielleicht ſo intenſiv wie
niemals vorher Jch bat Wann war das
Wollen Sie nicht ſprechen ſchwieg meinFreund der Oberleutnant ein Weile Und begann
dann wirklich zu erzählen indeß die hellen Augen
immer an den weißen Wölkchen am Horizonte hingen

Das war damals als wir vor X lagen und
der große Tag kam an dem endlich ein Fort nach dem

53anderen ſich ergab Wir lagen eine Strecke zurück
meine Kompagnie und ich Hundemüde denn wir
hatten die Nacht in der vorderſten Stellung zugebracht
unter ſchwerem Feuer Kommt da plötzlich ein Auto
herangeſauſt vom Oberkommando Drei Herren
darin Einer ſchreit nach dem Kompagnieführer Jch
auf melde mich Fort Y will ſich ergeben Dieneunte Kompagnie ſoll hin zur Uebernahme Um zwei

Uhr Sie müſſen ſofort mit uns ch war über
raſcht Wir hatten das nicht ſo bald erwartet Und
Fort Y lag am anderen Ende der Welt Jch erlaubte
mir einzuwenden daß die Kompagnie unmöglich um
wei Uhr dort ſein könnte bei dieſer Entfernung

ntwort Sie muß Ueber die ſonſtigen Truppen
von Fort Y iſt bereits anderweitig verfügt Bitte
einſteigen Die Herren hatten es ſo eilig daß weitere
Fragen was denn ein einzelner Oberleutnant vor

ort Y anfangen ſolle unmöglich waren Jch bat nur
noch wenigſtens einen Mann gleich im Auto mitnehmen
u dürfen der unter Umſtänden Nachricht bringen
önne Das wurde genehmigt Jch winkte alſo aufs

Geratewohl irgend einem meiner Leute der vorſorglich
noch eine deutſche Fahne mitnahm und los

d Jch ſah noch gerade wie ſich meine

Trotz unſerer Geſchwindigkeit waren wir erſt um
elf Uhr an Ort und Stelle Der Kommandant erſchien

die üblichen Bedingungen wurden noch einmal durch
geſprochen indeſſen ich mit dem Glaſe die ganze Gegend
abſuchte und fand daß unſere Leute überall bereits im
Aufbruch und Abmarſch waren Der Kommandant
verſchwand Unſere Herren nickte mir noch einmal leut
ſelig zu dann waren wir allein mein Knöchelchen
und ich

Jn nächſter Nähe dehnte ſich eine Wieſe Dann kam
Feld Drahtverhaue und Hinderniſſe bildeten die ein
zige Erhebung Die Kerle im Fort ſchienen vorläufig
in großer Angſt vor uns beiden zu ſein Sie lagen oben
auf ihrem Wall und rührten ſich nicht Sie waren ſo
nahe daß ich ohne Glas ihre finſteren braunen Geſichter
erkennen konnte Dabei ſtellte ich feſt daß das Fort
noch nahezu unverſehrt ſein mußte Jn drei Stunden
Uebernahme Und die Kompagnie zur Stelle Jch
machte mirs alſo an einem Grabenrande bequem der
wenigſtens einen leidlichen Sitzplatz bot Mit dem Rücken
nach dem Fort Denn mein gutes Knöchelchen das in
guter Laune war und die Lage abſolut noch nicht be

riffen hatte brauchte durch den ſteten Anblick der Dreindert Kerle da oben nicht auf dumme Gedanken zu

kommen Das Knöchelchen lächeln Sie nicht das iſt
ſo ein dauernder Ausdruck bei uns für den einzelnen
Mann dieſer tüchtige Burſche ſetzte ſich alſo in reſpek
tabler Entfernung gleichfalls ins Gras und pflanzte mit
Stolz und Sorgfalt ſeine Fahne vor ſich auf

Es war ein wurderſchöner Herbſttag Die Ebene vor
mir auf der die Sommerfäden blitzten wie ein Seiden
geſpinſt und der n n Horinzont dasatte ſo eine Weite die Raum und Grenzen verwiſcht
wie am Meer Von hier aus ſah man die Straße nicht
auf der die Unſeren in der Ferne abgezogen warenauf der die Kompagnie endlich einmal kommen mußte

Ein ſolcher Frieden war hier plötzlich vor mir daß der
ferne Kanonendonner auf den man ſich erſt beſinnen
mußte um ihn zu hören ſo gewöhnt war man an ihn
Frch 9n7 nichts mehr anzugehen ſchien Jch hatte in
der Bruſttaſche ein ganzes S Briefe Fe7 Teil
noch ungeleſen Die holte ich jetzt vor Jch brachte es
S eine ganze Stunde darüber hinzubringen Aber
chließlich wollten ſie doch nicht mehr herhalten die Ge

danken zu bannen die in dieſer merkwürdigen Einſam
keit mit den 300 wie Kunſtfiguren regloſen Soldaten im
Rücken ganz wunderlich durcheinander zu gleiten be
gannen Jch wandte mich unwillkürlich zurück um mich
z vergewiſſern daß dieſe ganze ſchier traumhafte Lage
ebendige Wirklichkeit ſei Da hatten die Kerle oben

jeder ſein Gewehr neben ſich Die Löäufe blitzten im
Sonnenlicht

Die Engländer ſignaliſierten jedoch den Holländern nun

Nördlich des Pruth und ſüdlich des Dufeſtr erfolgke
eine ſtarke ruſſiſche Offenſive t die Linie Tlumacz
Ottynia Die verbündeten Deutſchen und Oeſterreich
Ungarn haben vorbereitete rüchwärtige Stellungen be
ogen ſie wurden über die Linie Nizniow Tysmienica

ttynig zurückgenommen
m rechten dige dieſer Heeresgruppe fanden in den

oſtgaliziſchen Waldkarpathen zunächſt in der Gegend von
Kirlibaba weſtlich der oberen Moldawa und am Fluſſe

Czarny Czeremocz für die öſterreichiſch ungariſchen
Waffen rigen ſtatt Deutſche Truppen traten
in den Kampf ein Sie gewannen am Fluſſe Bialy
Czermocz die Höhen Plaik und Dereskotawa und machten
weitere Fortſchritte Später dehnten ſich die Kämpfe bis
Delatyn nordwärts aus Dort wehrten die Oeſter
reicher Ungarn mehrere 1 Angriffe ab

Südlich davon erſtürmten ſie ruſſiſche Höhenſtellungen
bei bei Worochta und weſtlich von Tatarow
die Beute betrug über 1000 Gefangene und vier Ma
ſchinengewehre

Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet
Abermals verlegten die Jtaliener den Schwerpunkt

ihrer Angriffe auf die Jſonzofront von der Küſte bis
Brückenkopf von Tolmein Jhre Vorſtöße galten

den altbekannten Kampfſtellen der Hochfläche von
Doberdo dem Monte dei Sei Buſi dem Monfalcone
Rücken Selz dem Monte San Michele dem Görzer
Brückenkopf Tolmein u a Der Erfolg dieſer Kämpfe
war den öſterreichiſchen Waffen zunächſt günſtig Dies
ergibt ſich aus der Zahl der italieniſchen Gefangenen die
ſich auf 72 Offiziere und 2900 Mann beziffert Allein
um die Verluſte abzuſchwächen wurde der Görzer
Brückenkopf von den öſterreichiſchen Truppen aufgegeben
ſie bezogen auf dem Oſtufer des Jſonzo neue Stellungen
Südlich des Val Sugana brachte ein kurzer Vorſtoß der
Oeſterreicher zwei Offiziere und 76 Jtaliener als Ge
fangene ein fünf Maſchinengewehre wurden erbeutetS Borcola Abſchnitt in Südtirol ſüdlich des Col
Santo nahmen die Oeſterreicher 140 Jtaliener darunter
zwei Offiziere gefangen und erbeuteten zwei Maſchinen
gewehre

Balkan und Aſien
Der Kleinkrieg dem Anſcheine nach Vorbote größerer

Ereigniſſe nahm an der mazedoniſch griechi
chen Grenze ſeinen Fortgang Von den Stellungen

ſüdlich von Bitolj Monaſtir fanden für die bulgariſchen
Vortruppen erfolgreiche Gefechte gegen ſerbiſche Abtei
lungen ſtatt Gleichfalls erfolgreiche Vorpoſtengefechte
in der Gegend von Ljumnoca weſtlich des Fluſſes Vardar

Engliſche Stellungen bei Romani öſtlich von
Port Said am Ausgang des Suezkanals in das
Mittelmeer wurden von den Türken in größerer Stärke
angegriffen womit die langerwartete türkiſche Aktion
gegen Aegypten ihren Anfang nahm

An der Jrak Arabi Front und am Euphrat
ſind keine Ereigniſſe von Belang zu verzeichnen

Die gegen Moſul an der Bagdadbahn und ferner die
auf Bagdad angeſetzten ruſſiſchen Kolonnen wurden von
den Türken unter Hilfe perſiſcher Freiwilliger weiter
zurückgetrieben Am rechten Flügel der türkiſchen
Kaukaſusfront im Gebiete von Bitlis und Muſch
hatten die Türken beträchtliche Erfolge zu verzeichnen

Geſchoſſen Ver Deukſchen Deckung u verſchaffen DiLe unſerer Artilleriſten verhütete
bei dem ſich entwickelnden Gefecht die h
Schiffe beſchädigt wurden Der Ausgang des Gefechts
iſt bekannt Erwähnt zu werden verdient jedoch die Tat
ſache daß die Beſatzung von zweien der verſenkten eng
liſchen Fahrzeuge durch zwei fällig ſich nähernde Fiſch
dampfer gerettet wurde die zwar die holländiſche Flagge
führten im übrigen aber alle Unterſcheidungszeichen der
Aberdeen Fiſchdampfer erkennen ließen und wie ſich
herausſtellte tatſächlich engliſche waren Dieſe Eng
länder erſuchten die holländiſchen Beſatzungen nachdem
die Boote ſich entfernt hatten unter allen Üümſtanden
über dieſen Vorfall zu ſchweigen wie immer
fügten die Augenzeugen hinzu

Das Benehmen der engliſchen Fachfabrsente iſt in
mehr als einer Hinſicht bemerkenswert Daß drei mit
Geſchützen bewaffnete Dampfer vor einem einzigen deut
ſchen Boot drei weitere deutſche Boote griffen
erſt erheblich ſpäter ein ohne weiteres die Flucht er
greifen iſt kein Zeichen großen Heldenmuts Sie warew
dem Boot artilleriſtiſch mindeſtens um das Dreifache
überlegen Dieſes konnte ſo lange es den Dampfer nicht
eingeholt hatte von ſeinen Torpedos keinen Gebrauch
machen und bot bis zu dieſer Zeit den drei oder mehr
Geſchützen der Engländer ein gutes leicht verletzliches
Ziel Ausdrücklich ſei feſtgeſtellt daß Kommandanten
und Unteroffiziere der engliſchen Fahrzeuge der Königlich
Großbritanniſchen Marine angehörten

Als eine mit dem angeblichen Stolz der engliſchen
Marine unvereinbaren Haltung aber muß es bezeichnet
werden daß die Engländer ſich der friedlichen hollän
diſchen Fiſchdampfer als Deckung gegen das Geſchützfeuer
der Deutſchen zu bedienen verſuchten Wir haben hier
eine Erweiterung des bewährten engliſchen Prinzips vom
Schutzengel nur war in dieſem Falle die Rolle der

Holländer als ſolcher keineswegs eine freiwillige
Ueber die ſeit langem geübte auch hier wieder in Er

ſcheinung getretene Gepflogenheit der engliſchen er
und Wachfahrzeuge unter falſcher Flagge zu fahren und
dadurch die berechtigten Beſitzer dieſer Flagge unter Um
ſtänden zu gefährden verlohnt es ſich nicht ein weiteres
Wort zu verlieren Bezeichnend für den Terrorismus
den England bereits auf die Holländer ausübt iſt die
Tatſache daß die das ſchlechte Gewiſſen verratende For
derung der engliſchen Seeleute den Vorfall zu ver
ſchweigen inſofern Erfolg hatte als weder die hollän
diſche Reederei der die Fiſchdampfer angehörten noch
das holländiſche Preſſebureau das über den Vorfall be
richtet hatte dieſe Einzelheiten bekannt gegeben hat

Kriegsallerlei
Ein deutſches Seemannsſtück

Der in Niederländiſch Jndien erſcheinende Preanger
Bode vernimmt über das deutſche Dampf

ſchiff Marie das wie bekannt die Sperre der
engliſchen Schiffe vor DeutſchOſtafrika durchbrach und
glücklich in Tandjong Prick ankam folgendes

Während der Nacht entſchlüpfte das Schiff den
Engländern die glaubten es in den Grund gebohrt
zu haben Jn der Sundaſtraße begegnete es einem

Sie trieben ihre Stellungen vor und beſetzten Bitlis
und Muſch Jm Zentrum waren die Verſuche derRuſſen von Erzinjan in weſtlicher Richtung vorzu
dringen erfolglos

z

Engliſche Kriegsliſt
53 Bürgers Wildem Jäger miſcht ſich der

Sechzehnender um zu werden ſchlau mitten
unter zahme Herden Auch in der engliſchen Marine
ſcheint dieſe Taktik wenigſtens neuerdings geübt zu
werden wie aus Ausſagen holländiſcher Fiſcher hervor
geht die Augenzeugen des vor kurzem auch in der Preſſe
erwähnten Gefechts zwiſchen deutſchen Booten und
engliſchen Wachfahrzeugen vor dem Firth of Forth am
11 Juli d J waren

Als die engliſchen Bewachungsdampfer das deutſche
Boot zum Angriff auftauchen ſahen liefen ſie nicht

nach der engliſchen Küſte zu fort ſondern auf eine in der
Nähe befindliche Gruppe holländiſcher Fiſchereifahrzeuge
zu indem ſie dieſe gleichzeitig durch Signal zum Stoppen
aufforderten Die Holländer nahmen zunächſt an daß
ſie nach bewährter engliſcher Methode nach Aberdeen dem
nächſten engliſchen Hafen aufgebracht werden ſollten

mehr den Befehl Hilfe herbeizuholen feuerten auch ſelbſt
Raketen ab und taten alles mögliche um Unterſtützung
herbeizurufen Sie dampften dann in die Gruppe der
holländiſchen Fiſchdampfer hinein und zwar wie die
holländiſchen Augenzeugen übereinſtimmend angeben in
der ganz unzweideutigen Abſicht ſich dadurch vor den

und ſchenkte mir einen langen Blick Natürlich verſtand
ich Er bekam eine Zigarre und damit war eine nähere
Bekanntſchaft angebahnt Da er ein älterer Mann war
erſt kür ur Kompagnie gekommen fragte ich nach
ſeinen Verhältniſſen Und da er außerdem ein zutrau
lich mitteilſamer Sachſe war dem die militäriſche Zu
rückhaltung nur loſe über ſeiner allgemeinen Menſchen
liebe ſaß wußte ich bald in allen Winkeln ſeines Hauſes
Beſcheid So eifrig erzählte mein Knöchelchen zwiſchen
Stolz und Wehmut daß er gar nicht bemerkte wie ſich
hinter uns auf den Wällen ein immer drohenderes Ge
murmel erhob Augenſcheinlich hatten die Kerle jetzt erſt
entdeckt daß wir nicht gerade zu fürchten ſeien Jch
hatte jetzt ein merwürdiges Gefühl als ob die Familien
geſchichten des braven ahnungsloſen Sachſen mit das
Wichtigſte auf der Welt ſeien

Um ein Uhr erſchien ein Mann an der Ecke des Forts
der einen Brief ſchwenkte Mein Knöchelchen holte ihn
Wie der Sachſe dann vor mir ſtand ſah ich daß er ſich
etwas erſtaunt die Wälle betrachtete wo die 300 ſchwar
zen Kerle jetzt wahrhaftig Gewehr im Anſchlag lagen

Der Kommandant ſchrieb mir er könne die Verant
wortung für ſeine Leute nicht länger übernehmen die
die Anweſenheit zweier einzelner Männer als Verhöh
nung auffaßten Er riete mir als Ehrenmann ein wenig
in der Umgebung ſpazieren zu gehen bis meine Leutekämen J antwortete mit höflichem Dank daß ich
mit der deutſchen Fahne r ſei um Punkt 2 Uhr das
Fort zu übernehmen ob mit oder ohne Kompagnie
nicht um ſpazieren zu gehen

Jch ſetzte mich wieder an den Grabenrand Mein
Sachſe folgte langſam Hinter uns war das Gemurmel
in lautes Schimpfen übergegangen das wir zum Glück
nicht verſtanden Mein Sachſe fragte plötzlich Ver
ab Herr Oberleutnant die können uns hier wohl
herrlich abſchießen Auf dieſe rührende Frage konnte
ich nur antworten Allerdings mein Sohn Da
legte mein gutes Knöchelchen ſeinen letzten Zigarren
ſtummel weg den er bisher mit zärtlicher Andacht ge
noſſen hatte und ſagte kein einziges Wörtchen mehr
Blinzelte nur ſo in die ſchöne blaue Herbſtluft und drehte
ſich nicht einmal um Hinter uns wurde das Schimp
fen wüſt und wechſelte mit plötzlicher Lautloſigkeit als
wenn alle Dreihundert ſorgſam zielten

Und in dieſer Stunde iſt es mir ſeltſam ergangen
Den Tod hinter oder vor ſich zu haben das war ja
nichts Neues Jm Artilleriefeuer im Schützengraben
im Sturmangriff war dieſes Gefühl vertraut und klar

re wie ein ſelbſtverſtändlicher Beſtandteil unſerer
ſage Aber hier war etwas anderes Dieſes ſtunden

lange Warten auf das Unſichtbare hinter mir in voll
kommener Untätigkeit inmitten dieſer einſamen ſo fried

Jch zündete mir eine Zigarre an Mein Knöchelchenbe bela eher geben dere nneterte hentes

engliſchen Kreuzer Der deutſche Dampfer hißte die
engliſche Flagge und fuhr direkt auf den
engliſchen Kreuzer zu der ſich täuſchen und
das Schiff ruhig paſſieren ließ Kaum war die

Marie in Tandjong Prick angekommen als der eng
liſche Kreuzer wieder erſchien aber es war bereits zu
ſpät Jeden Tag kommen die Engländer und ſehen
nach ob die Marie noch im Hafen von Tandjong
Prick liegt

Was man in Frankreich glaubt

wohner von Fontcouverte Jean Pierre Bout
haz folgende Ehrenerklärung unterzeichnen Jch
Unterzeichneter bekenne geſagt zu haben daß der Biſchof
von Maurienne Mgr Fodérs dem Deutſchen
Kaiſer 30 000 Franken gezahlt hat damit er Frankreich
den Krieg erklärt daß das Ende des Krieges vom
Papſt abhängt weil er den Feinden Frankreichs das
Geld liefert Jch widerrufe öffentlich meine Be
hauptungen die ich leichtſinnig verbreitet habe weil ich
ſie von anderen gehört habe und erkläre ſie für reine
Verleumdungen

Kriegshumor
Hüben und drüben Fremder Schiffer hol über

Schiffer an der anderen Seite Wer is denn
doooo Fremder Der Generalſuperintendent
und Geheime Regierungs und Konſiſtorialrat Doktor
und Profeſſor Schiffer Wenn ihr ſo ville
ſeid da wär ich wohl mit der Fähr komme müſſe

plötzlich wurden alle Bilder vergangener ſo leben
dig als zögen ſie ſichtbar in unendlicher teihe vorbei
Die Menſchen meines verlaſſenen Lebenskreiſes der vor
dem umwälzenden Kriegserleben ſo entfernt ſo belang
los geworden war erſchienen ſo nahe wiederholten ein
mal Geſprochenes in wunderlicher Genauigkeit und alle
die lieben Kleinigkeiten die Gewohnheiten des Alltags
drängten ſich in meiner Erinnerung die in all den Mo
naten der Ueberfülle des Augenblicks geradezu tot ge
weſen war Eine Sehnſucht ſtieg plötzlich auf nach dem
Walde zu Haus in dem ich ſpazieren ging nach meinem
Schreibtiſch oben unterm Dach meinen Stichen meinen
Sonderdrucken nach einer lieben weichen Frauen
ſtimme Und ſo ſtark wurde dieſe unſinnige ziehende
Sehnſucht mit ihren wirbelnden Bildern einer längſt
unwirklich gewordenen Friedensvergangenheit daß ich
die dreihundert fauchenden Kerle hinter mir wahrhaftig
nicht mehr ſpürte

Jch zog die Uhr Es war drei Minuten vor zwei
Nun war es alſo ſo weit Jch mußte das Fort allein
übernehmen Wollte es wenigſtens verſuchen J
ſtand auf und ſprach meinen Sachſen an Na mein
Sohn nun wollen wir beide das hier mal Deutſch
machen Zu Befehl Herr Oberleutnant, kam es
kräftig zurück Da gab ich ihm die Hand Und der
Mann ſtrahlte in Verlegenheit und lächelte Dann
zogen wir los Er voran mit der deutſchen Fahne der
der Vortritt gebührte Jch zwei Schritte hinter ihm
Oben auf den Wällen war es plötzlich lautlos geworden
Und wie wir um die Ecke biegen die den Eingang zum
Fort verdeckte ſteht da auf der Straße meine
Kompagnie

Der Schweiß rinnt ihnen über die von Erſchöpfung
bleichen Geſichter Aber ſie ſind da Und wie wir beide
da ſo um die Ecke marſchieren fangen ſie an zu ſtrahlenMein Sachſe ſieht mig nur einmal an Jch aber mußte
wahrhaftig ſchwer anſetzen bis es mir aus der Kehle
fuhr Na Kerls dann los in Gottes Ramen
In ein paar Minuten war alles erledigt Die dunklen
Brüder drückten ſich lahm an mir vorbei und unſere
Fahne flatterte

Mein Knöchelchen hab ich zum Kreuz eingegeben
Die Stunden gingen unter in harten folgenden Tagen
Aber im Grunde der Seele wußte ich ſeither doch immer

und es war wie ein leiſe wärmendes Licht daß es
in der Ferne noch ein Deutſchland des Friedens gibt mit
ſeinen edlen Herrlichkeiten die wir einmal wieder werden
ſuchen und erbauen dürfen mit hundertfacher Sehn
ſucht Ehrfurcht und inbrünſtiger Kraft

Mein Freund der Oberleutnant ſchwieg Da gab
ich ihm wortlos die Hand

lichen Landſchaft dieſes Warten erweckte die Jlluſion
einer großen Stille und re um mich x Ut

Nach dem Patriote de l Aug mußte ein Ein
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